
Erst wenige Preisträger gibt es in der 
noch jungen Tradition dieser Auszeich-
nung der Stadt Damme. Umso be-
merkenswerter ist es dann, wenn sie 
jemand erhält, der sich mit großer Be-
geisterung in die vielfältige Geschich-
te von Ort und Region vertieft, um sie 
der Nachwelt bewusst zu machen. 
Dr. Jürgen Kessel ist einer dieser Histo-
riker. Am 7. Dezember 2010 ehrte ihn 
die Stadt Damme mit dem Kulturpreis, 
der alle zwei Jahre vergeben wird. 
Bürgermeister Gerd Muhle zeichnete 
den Weg des Regionalhistorikers in 
seiner Laudatio nach: Seitdem er 1979 
an das hiesige Gymnasium versetzt 
wurde, erkannte Jürgen Kessel die Be-
sonderheiten der Dammer Geschichte 
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Dr. Jürgen Kessel hat die Dammer Geschichte populär gemacht 

Kulturpreis für Historiker und Heimatvereinsvorsitzenden

und setzte sofort seinen Forschungs-
Schwerpunkt auf eines der markantes-
ten lokalhistorischen Kapitel: die jahr-
hundertelangen Hoheits-Streitigkeiten 
der Fürstbischöfe von Osnabrück 
und Münster um unsere Region. Mit 
entsprechenden Veröffentlichungen 
machte Dr. Kessel sich alsbald einen 
Namen, so dass ihn Bürgermeister 
Heinrich Holtvogt in das Herausgeber-
Team der Orts-Chronik („Damme. Eine 
Stadt in ihrer Geschichte“, 1992 er-
schienen) berief, an der er zudem mit 
drei eigenen Beiträgen beteiligt war. 

Danach verlagerte sich 
sein Forschungsschwer-
punkt auf das für Damme 
höchst nachhaltige Thema 
„Auswanderung“ mit zahl-
reichen Veröffentlichungen 
in Sammelbänden, Jahrbü-
chern oder Fachzeitschrif-
ten. Der Herausgabe und 
Bearbeitung von umfang-
reichen handschriftlichen 
Aufzeichnungen von Zeit-

Verleihung des Kulturpreises 2010 
Empfang im Rathaus Damme 

07. Dezember 2010

Bürgermeister Gerd Muhle überreicht die Preisurkunde an Dr. Jürgen Kessel � Dr. Jürgen Kessel

Bericht von Wolfgang Friemerding - Fotos von Wolfgang Klika

genossen aus dem hiesigen Raum galt 
sein daraus resultierendes Interesse, 
so dass entsprechende Publikationen 
in einer Schriftenreihe des Heimat-
vereins Damme erschienen (z. B. die 
Erinnerungen von Theodor Zuhöne 
aus dem Ersten Weltkrieg; derzeit in 
Arbeit: Erinnerungen von LwRat Bern-
hard Kruse zu 40 Jahren Landwirt-
schaftsschule). 
Mittlerweile, d. h. seit Dezember 1993, 
war Dr. Jürgen Kessel Vorsitzender des 
hiesigen Heimat- und Verschönerungs-
vereins „Oldenburgische Schweiz“ 

Gitarrentrio der Kreismusikschule untermalt die Feierlichkeit
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rungen eine ganz besondere Bedeu-
tung sowohl bei der Bewahrung des 
regionalen Erbes wie auch bei der Zu-
teilung von finanziellen Mitteln zu, die 
für die heimische Forschung und die 
Bewahrung der spezifischen Tradition 
vonnöten sind. Nicht zuletzt gehört 
der Kulturpreisträger zum Arbeitskreis 
„Heimatblätter“, die alle zwei Mona-
te als Beilage zur „Oldenburgischen 
Volkszeitung“ herausgegeben werden 
und natürlich sehr vielfältige Aufsätze 
und anschauliches Illustrationsmate-
rial zur Geschichte des Oldenburger 
Münsterlandes enthalten.
Der zweite Vorsitzende des Dammer 
Heimatvereins Wolfgang Friemerding 
griff auf Dr. Kessels visionäre „Emp-
fehlungen zum Umgang mit der Ge-
schichte der Stadt Damme“ aus dem 
Jahre 1988 zurück. Darin hatte der 
Preisträger dem Stadtrat weitsichti-
ge Gedanken zum genannten Thema 
mitgeteilt, die allesamt von der politi-
schen Bedeutung der aufgearbeiteten 
Stadtgeschichte ausgingen. Priorität 
müsse das Bestreben des Rates sein, 
Dammer Geschichte populär zu ma-
chen und dafür auch finanzielle Opfer 
zu bringen. Gerade im Zuge der Stadt-

sanierung habe sich gezeigt, wie un-
erlässlich das lokalhistorische Wissen 
bei der Akzeptanz von Sanierungs-
maßnahmen in der Bevölkerung sei. 
Das sehe man derzeit an den Stellung-
nahmen zur Scheune Leiber. 
Trotz der geringen Mittel, die seitdem – 
mit Ausnahme des Stadtmuseums  – 
für die Aufarbeitung der Dammer 
Geschichte geflossen seien, habe 
Dr.  Jürgen Kessel in vielfacher Weise 
und ehrenamtlich mit außergewöhnli-
chem Einsatz dafür gesorgt, dass sol-
che Publikationen erschienen und da-
mit sein Ziel, die Dammer Geschichte 
populärer zu machen, erreicht sei. 
Schließlich habe der geehrte Historiker 
schon in den ersten Dammer Jahren 
erkannt, wie vielfältig und spannend 
diese Geschichte sei. Auf diese Weise 
habe er die Kultur der Stadt entschei-
dend bereichert. 
Die zustimmende Resonanz auf die 
Verleihung des Kulturpreises an 
Dr.  Kessel war beachtlich, nicht nur 
an den erschienenen knapp hundert 
Gästen des Abends abzulesen, son-
dern auch in den zahlreichen Rückmel-
dungen und Glückwünschen an den 
Preisträger erkennbar.

geworden und initiierte in diesem Rah-
men die Vortragsreihe „Redezeit“. Zeit-
zeugen, Wissenschaftler oder Laien 
trugen hier ihre Erfahrungen und Er-
kenntnisse zur Geschichte des Dam-
mer Raumes vor, um sie einem breite-
ren Publikum in mündlicher Form wie 
auch in späteren Veröffentlichungen 
zugänglich zu machen. 
Parallel dazu regte der Kulturpreisträ-
ger 2010 als passionierter Geschichts-
lehrer Schülerinnen und Schüler an, 
selbst außerhalb der Schule zu for-
schen oder gar zu veröffentlichen, 
betreute aus diesem Grunde im Gym-
nasium Damme die Bibliothek über 
mehr als zwei Jahrzehnte. Er selbst 
hatte bereits 1988 eine Bibliographie 
zu Damme erarbeitet, d. h. eine Erfas-

sung aller Veröffentlichungen, die je-
mals über unsere Region geschrieben 
oder zusammengestellt wurden. Diese 
bildete eine wesentliche Grundlage 
und Arbeitserleichterung für alle, die 
mit der Erforschung der Dammer Ge-
schichte, Geographie oder wirtschaft-
lichen Entwicklung befasst sind. 
Seit über zwölf Jahren leitet Dr. Jürgen 
Kessel die Arbeitsgemeinschaft der 
Heimatvereine in der Oldenburgischen 
Landschaft. Dieser Einrichtung kommt 
seit der Auflösung der Bezirksregie-

Dr. Jügen Kessel mit seiner Ehefrau Birge Kessel-Backe

Der Kulturpreisträger mit Urkunde


